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Chefsache

Liebe Schützenkameraden und Schützenkameradinnen

Was lange währt, wird endlich fertig. Vor einem Jahr konnten wir an dieser
Stel le berichten, dass die Planungsphase für den Umbau unseres Flach-
standes abgeschlossen ist. Nun ist es soweit. Seit Mitte August kann auf
unserem Schießstand wieder trainiert werden. Auch die ersten
Rundenwettkämpfe auf Bezirksebene haben schon stattgefunden.

Unser Aufenthaltsraum, der zum gemütl ichen Verweilen einladen wird, sol l
bis zum Sportschützenabend fertiggestel lt sein.

Ein Dank geht schon jetzt an alle am Umbau beteil igten Kameraden.

Auch die Ballsaison hat wieder begonnen. Leider ist diese von stark
schwankenden Besucherzahlen der bisherigen Krönungsbälle gezeichnet.
Woran liegt das? Jeder Krönungsball , ob mit oder ohne Programmpunkt,
ob lang oder kurz, mit oder ohne Tombola, ist es Wert, besucht zu werden.
Denn jede/r Schützenkamerad/-in zeigt auf diese Art und Weise den
Majestäten und der feiernden Gesellschaft, dass sie zur großen Famil ie
des Werstener Schützenvereins gehören.

Zunehmend stel len wir fest, dass die Großveranstaltungen, wie Schützen-
und Titularfest, gut besucht werden, es aber oft an der Beteil igung
sonstiger Veranstaltungen mangelt. Zu diesen Veranstaltungen zählen wir
Kompaniekrönungsbälle, die Generalversammlung, der Generalappell ,
Fronleichnam und das Peter Haferkamp Pokalschießen. Jede/r
Kamerad/in ist dazu aufgerufen, Leben in unseren Verein zu bringen.
Dazu gehört auch mal, über den Tellerrand der eigenen Gesellschaft zu
blicken und Termine der anderen Gesellschaften wahrzunehmen.

Fül len wir das Wort „Kameradschaft“ mit Leben.

In diesem Sinne.

Michael Schulz Ralf Brouwers
1 . Schützenchef 2. Schützenchef
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Basti für Euch unterwegs

Hallo Schütze, hal lo Bürger. . .

kurzer Rückblick auf das Schützenfest 201 5, kein
ausführl icher Bericht, . . den gibt’s ein paar Seiten
weiter. Ledigl ich einige Gedanken und
Bemerkungen zum Geschehen während der
Festtage.

Die Kompanien des 4. Batai l lons hatten es beim diesjährigen
Schützenumzug nicht einfach, im üblichen Schritt und Tritt zu
marschieren. Von Zeit zu Zeit, wenn die Dornheimer Show und
Marchingband aufspielte, gab`s südamerikanische Klänge mit
entsprechendem Rhythmus. Die Schützen reagierten prompt und
marschierten leichtfüßig im Sambaschritt durch die Straßen. Wenn
einmal der Zug zum Stehen kam, gab die Band auch schon mal eine
Sondereinlage, wie z.B. der Korso um die Tankstel le.

Dornheimer Show –
und Marchingband

Die Leichtfüßigkeit der
ansonsten stramm marschierenden Schützen war ansteckend
, . .auch die Zuschauer fanden das super, wiegten sich im
Sambaschritt, klatschten freudig Beifal l und winkten den Schützen
und Musikern zu.
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Dazu fäl lt mir ein:
„Die hier beim Schötzezoch donn winke . . . , dat sind uns Wäschtener
Bürger, . . . und nit die „Linke“. . .
Die Freude auf das nächste Schützenfest, manch dummen Spruch
vergessen lässt.

Auch in diesem Jahr freuten wir uns natürl ich wieder, dass die
Straßen und Häuser zum Schützenfest so tol l geschmückt waren.
Seit einigen Jahren fal len besonders kleine Holzkameraden
(männlich?) ins Auge, zunächst Grünjacken (mit Gewehr,
Gesellschaft 1 . Jäger), später Braunjacken (pazifistisch ohne
Gewähr, Gesellschaft St. Hubertus). Doch was sehe ich in diesem
Jahr?. . . An einer Laterne zwei Grünjacken und eine Braunjacke.
Freundliche Begegnung oder Bedrängnis?

Später sehe ich inmitten vieler
Braunjacken zwei Grünjacken:
Befreiungsaktion, Geiselnahme
oder gemeinsamer Kirmes-
ausklang?

Euer Basti bleibt dran!

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Auszeichnung

Oberbürgermeister Thomas Geisel zeichnete am letzten Abend des
Werstener Schützenfestes zwei im Werstener Brauchtum aktive
Persönlichkeiten für die Verdienste um das Schützenwesen mit dem
Düsseldorfer Stadtorden aus. Heinz Rubröder von der Gesellschaft
1 . Jäger und unseren Redaktionsleiter Ulrich Kottke von der
Gesellschaft Andreas Hofer.

Beiden hierzu herzl ichen Glückwunsch.
(auch von den restl ichen Redaktionsmitgl iedern).

Basti in eigener Sache. . .
Fehlerteufel in der letzten Ausgabe VN 201 5/1

Vertaaan. . vertaaan. . sprach die Zeitungsente. . da war es aber
schon zu spät.

In den Vereinsnachrichten 201 5/1 hat sich im Artikel „Vandalismus in
Sankt Maria Rosenkranz“ der Fehlerteufel eingeschlichen. Anstatt
„Seelsorgeeinheit Rheinbogen war dort Seelsorgeeinheit
Regenbogen“zu lesen. Asche auf mein Haupt, ich werd`s nie wieder
tun …

Na denn bis zum nächsten Mal

Heute ist nicht al ler Tage, . . . ich komme wieder, . . . keine Frage,

Euer Basti …
(AS)

Fortsetzung
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Nachruf

Gerd Möller
* 07.02.1 934 † 02.05.201 5

Am 02.05.201 5 verstarb unser

Schützenkamerad und Freund Gerd

Möller im Alter von 81 Jahren. Über 56

Jahre war er Mitgl ied in unserem

Regiment. In den ersten Jahren war er

Mitgl ied der Gesellschaft Manfred

Freiherr von Richthofen, bis er 1 969 in

die 1 .Jäger-Kompanie wechselte. Mit seiner Frau Gitta war

er zweimal Kompaniekönig der 1 .Jäger. 1 970 war er

Klompenkönig und erhielt die Goldene Verdienstnadel.

Unvergessen bleibt für uns sein Regimentskönigsjahr

1 984/1 985. Gerd trat immer für den Grundgedanken

Glaube, Sitte und Heimat ein. Er wird uns allen in guter

Erinnerung bleiben und wir werden seiner stets in Ehren

gedenken.

Der Vorstand der 1 .Jäger Kompanie
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Nachruf

Albert Brandschwede
* 03.09.1 937 † 26.06.201 5

Unser immer fröhl iches Kompaniemitgl ied
Albert Brandschwede ist am 26. Juni 201 5 im
Alter von 77 Jahren für immer von uns
gegangen. Wir trauern um unseren aktiven
Kameraden und Freund.

Unser Kamerad Albert hatte ein erfül ltes und
aktives Leben. Geboren am 03.09.1 937 hatte
er bereits in jungen Jahren die ersten
Berührungen mit dem Schützenverein. In den
Anfängen gehörte er der Gesellschaft 1 . Westdeutsche Marine an.
Nach dem man sich einige Zeit, auch berufl ich bedingt, aus den
Augen verloren hatte, wurde Albert nach einem ausgelassenen
Schützenfest 1 974 Mitgl ied der 1 . Jäger-Kompanie. 1 981 /82
repräsentierte er zusammen mit seiner Frau Marianne als
Königspaar die Kompanie. 2002 errang er die Würde des
Jägermeisters. Voller Stolz und mit großer Freude beobachte er
stets, wenn seine Enkelin Lena auf den Krönungsbällen und im
Schützenzug die Fahne schwenkte. 201 5 durfte die Kompanie
Albert für 40 Jahre Mitgl iedschaft auszeichnen, nachdem er bereits
201 4 die Auszeichnungen vom RSB und DSB erhalten hatte.

Wir müssen von einem liebenswerten Menschen Abschied nehmen,
der immer voller Schaffensdrang war. Unser tiefes Mitgefühl gi lt in
dieser schweren Zeit ganz besonders seinen Kindern Kerstin,
Thomas und Peter und deren Famil ien.

Wir werden Albert stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Kameraden der Gesellschaft 1 . Jäger
2. Hauptmann
Gert-Rigo Richrath
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Es werden die Geburtstage bis zum jeweil igen Erscheinungstermin der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Al le Angaben ohne Gewähr.

Geburtstage

91 Jahre - 24.1 0. - Georg Eigen - Reserve
89 Jahre - 03.08. - Kurt Schneider - Schützengilde
88 Jahre - 30.06. - Cornelius Kremer - Arti l lerie
86 Jahre - 09.07. - Peter Pütz - 1 . Jäger
85 Jahre - 29.05. - Cöcil ie Thater-Hofacker - St. Seb. Amazonencorps
84 Jahre - 24.06. - Günter Feld - Schützengilde
83 Jahre - 01 .09. - Wil l i Brunder - Alte Garde
82 Jahre - 08.05. - Inge Kuzemski - St. Seb. Amazonencorps
82 Jahre - 01 .06. - Bernhard Kleimann - Pioniere
82 Jahre - 1 8.06. - Adolf Kurth - Garde Jäger
82 Jahre - 26.06. - Wolfgang Krätzer - 1 . Jäger
82 Jahre - 07.08. - Peter Erkelenz - Reserve
81 Jahre - 22.09. - El isabeth Bauer - Germania
80 Jahre - 07.07. - Heinz Krings - Arti l lerie
79 Jahre - 1 2.07. - Wolfgang Hamers - St. Hubertus
78 Jahre - 1 0.05. - Margret Zilske - St. Seb. Amazonencorps
78 Jahre - 30.05. - Fritz Schüßler - 1 . Jäger
78 Jahre - 04.06. - Margret Tiegelkamp - Germania
78 Jahre - 25.07. - Franz Peter Himmel - Wilhelm Tell
78 Jahre - 09.1 0. - Horst Kinert - Wilhelm Tell
77 Jahre - 11 .07. - Heinz Löffelsend - Garde Jäger
77 Jahre - 03.08. - Marianne Kremer - Germania
76 Jahre - 1 3.05. - Günter Olbrich - Alte Garde
76 Jahre - 1 7.06. - Albert Müller - Garde Jäger
76 Jahre - 04.07. - Manfred Ackermann - 1 . Jäger
76 Jahre - 27.08. - Gerhard Schlegel - Germania
76 Jahre - 1 2.1 0. - Helmut Beck - Deutsche Schutztruppe
75 Jahre - 11 .05. - Manfred Piepenbrink - Schützengilde
75 Jahre - 1 7.05. - Karol ine Bachhausen - Sportschützen
75 Jahre - 26.06. - Klaus Lietzow - 1 . Westdt. Marine
75 Jahre - 1 6.08. - Maria Oostermeyer - Sportschützen
75 Jahre - 27.08. - Wilfried Reul - Deutsche Schutztruppe
75 Jahre - 1 3.09. - Doris Tewes - Germania
74 Jahre - 11 .05. - Günter Krings - 1 . Westdt. Marine
74 Jahre - 11 .07. - Wolfgang Schock - Sportschützen
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74 Jahre - 03.1 0. - Helmut Kurth - Paul Beneke
73 Jahre - 03.07. - Günter Mey - Schützengilde
73 Jahre - 20.09. - Günter Rüttgen - St. Hubertus
72 Jahre - 1 5.06. - Heino Brandenburg - Arti l lerie
72 Jahre - 30.08. - Heinz-Leo Schuth - Wilhelm Tell
71 Jahre - 04.06. - Jose Gonzalez - 1 . Westdt. Marine
70 Jahre - 1 8.05. - Peter Deusen - 1 . Jäger
70 Jahre - 11 .1 0. - Helmut Lehmann - Andreas Hofer
65 Jahre - 1 0.05. - Henry Jungnickel - 1 1 Schil l ` sche Offiziere
65 Jahre - 1 6.05. - Horst Breitbach - Garde Jäger
65 Jahre - 1 3.06. - Wilfried Busch - St. Hubertus
65 Jahre - 20.07. - El isabeth Bück - Reserve
65 Jahre - 1 6.08. - Elfriede Brandenburg - Arti l lerie
65 Jahre - 31 .08. - Michael Düsterhus - St. Hubertus
65 Jahre - 09.09. - Edmund Sabela - Paul Beneke
65 Jahre - 1 2.09. - Brigitte Weiß - Sportschützen
65 Jahre - 1 6.1 0. - Ulrike Haagmans - St. Seb. Reitercorps
65 Jahre - 22.1 0. - Gertrud Schäfer - St. Seb. Amazonencorps
60 Jahre - 02.1 0. - Heinz-Josef Maur - Andreas Hofer
50 Jahre - 11 .05. - Burkhard Schneider - Andreas Hofer
50 Jahre - 25.05. - Jürgen Trabold - Arti l lerie
50 Jahre - 26.06. - Peter Kanngießer - 1 . Jäger
50 Jahre - 1 8.08. - Ulrich Haas - St. Hubertus
50 Jahre - 23.08. - Volker Schulz - Paul Beneke
50 Jahre - 23.08. - Thomas Gerlach - Alte Garde
50 Jahre - 1 2.1 0. - Herbert Kleimann - Pioniere
50 Jahre - 21 .1 0. - Dieter Bürgel - St. Hubertus

Die Redaktion gratul iert al len genannten und ungenannten Kameraden
zum Geburtstag.
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Diamantene Hochzeit

. . . von Rosy & Günter Feld

Schon im Voraus hatte sich eine kleine Gruppe aus den Reihen der

Schützengilde unter der Regie von Fahnenpatin Elke Naßenstein

getroffen, um dem Jubelpaar einen unterhaltsamen Abend zu gestalten.

Es wurde zur ausgesuchten Melodie getextet, umgetextet, erweitert,

verkürzt, und schlussendlich musste auch der Ablauf und die

Rollenvertei lung noch abgesprochen werden: wer muss wann vortreten,

was vortragen, was überreichen, etc.

Am 4. August war es dann soweit. Was vor 60 Jahren beurkundet wurde,

sol lte nunmehr vorab mit einem Festgottesdienst in St. Maria Rosenkranz,

musikal isch gestaltet vom Männergesangsverein „Liederkranz“ unter der

Leitung und unterstützt mit Orgelmusik von Ulrich Rasche, feierl ich

begonnen werden.

Neben Famil ienangehörigen und Freunden war selbstverständl ich die

Schützengilde nebst Fahne anwesend, während Pfarrer Frank Heidkamp

in gewohnter, lockerer Form die richtigen Worte bei der Predigt und in der

Kommunikation mit dem Jubelpaar fand.

Der Schlusssegen war noch nicht gesprochen, da versammelten sich

bereits neben den Fahnenabordnungen der verschiedensten Werstener

Schützengesellschaften auch die Musiker und Vertreter des

Schützenvorstands am Haupteingang der Kirche, umsäumt von

schaulustigen Anwohnern und Passanten. Unter dem Kommando von

Oberst Klemens Hänsdieke startete dann ein kleiner Festzug von der

Kirche aus zur Gaststätte „Lindentor“.

Hier war bereits das gesamte Lokal für diese einmalige Feierl ichkeit im

Vorfeld reserviert worden und die Tische waren festl ich geschmückt.

Während Wirt Josif nebst Frau Snjezana und Koch Wong alle Hände voll

zu tun hatten, ein phantastisches Bufett zu gestalten, trafen die geladenen

Gäste bei musikal ischer Untermalung von DJ Gerd nach und nach ein, um

zunächst persönlich dem Jubelpaar zu gratul ieren. Günter Feld fiel es

sichtl ich schwer, einmal nur sti l l sitzen zu bleiben, um all , das was ihn und

seine Gattin noch zu erwarten hatten, über sich ergehen zu lassen; ist er

doch meist derjenige, welcher tut und macht und organisiert.
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Denn das war besonders gefordert, als dann nach dem Essen aus den

Reihen der Schützengilde die Programmgestaltung ihren Höhepunkt

erhielt. Neben vorgetragenen Anekdötchen aus der Vergangenheit und in

Erfahrung gebrachten

Besonderheiten dieser

beiden zu ehrenden

Personen, gab es

natürl ich auch

Geschenke, kommentiert

mit dem ein oder anderen

lustigen Begleitspruch.

Ein weiterer Höhepunkt

war dann der vom

2. Hauptmann Marc

Truxius organisierte Auftritt eines Dudelsackspielers. DJ Gerd sorgte

sowohl für dezente Musik während des Essens, als auch für gute

Unterhaltungsmusik, sodass bis in die späte Nacht fröhl ich gefeiert und

getanzt werden konnte.

Klaus Ringleb
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Ergebnisse

Peter Haferkamp Pokalschießen
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Schützenfest 201 5

. . . des St. Sebastianus Schützenvereins Düsseldorf-Wersten
von Freitag, 1 2. Juni bis Dienstag 1 6. Juni 201 5.

Unser diesjähriges Schützenfest war ein besonderes. Hat unser
Verein doch seinen 90 jährigen Geburtstag in diesem Jahr.

Mit ganz neuem Gesicht starteten wir am Freitag in unsere neue
Veranstaltung „Wersten sii ingt mit…“
Nach zweimaliger Probe wollten wir unserer Eröffnungsparty ein
neues Gesicht geben. Mit einer starken Vorband „Groovehouse“
ging es los. Die Band wusste es, die Leute auf das Highl ight des
Abends einzustimmen. Um 22:30 Uhr war es dann so weit. Mit
„Allein im Licht“ startete „FISCHER-Live“ Ihre Covershow… als dann
im Laufe des Programms der Hit „Atemlos“ erklang, kannte das
Publikum kein Halten mehr. Eine Riesenstimmung, welche die
Erwartungen deutl ich übertroffen hat. Schon an dem Abend war klar:
„Das machen wir nächstes Jahr wieder! ! “ … die Latte für die
„Wersten sii ingt mit… - Crew“ l iegt al lerdings verdammt hoch.

Weiter ging es dann am Samstag. Nach dem Festhochamt in der
Kirche St. Maria Rosenkranz und dem Zapfenstreich vor unserem
Ehrenmal ging es zum Ball der Kompaniekönige in das Festzelt an
der Opladenerstrasse. Highl ight an diesem Abend war ohne Zweifel
die Ehrung des neuen Bürgerkönigs Ralf Reichow und der 25 und
40 jährigen Jubilare.

Zum großen Festumzug am Sonntag waren es dann rund 1 000
Teilnehmer in vier Batai l lonen, die einen wunderschönen Zug durch
Wersten gestalteten. In diesem Jahr war unser Zug mit ganz
besonderen musikal ischen Highl ights gespickt. Der berittene
Fanfarenzug aus Freckenhorst, oder die Iserlohner
Stadtmusikanten, um nur zwei der Highl ights zu erwähnen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Fortsetzung

Und wieder mal meinte es Petrus gut mit uns und brachte als
Geburtstagsgeschenk herrl iches Schützenwetter mit. Die Zuschauer
konnten einer wunderschönen Parade beiwohnen. Unserem Oberst
und seinem Offizierscorps dafür vielen Dank.

Am Sonntagabend war es dann soweit: Die Jugend schoss Ihre
Repräsentanten aus. Jugendkönig 201 5/1 6 wurde Felix Bischof von
der Gesellschaft Paul Beneke. Bei der Altersklasse darüber konnte
sich Alina Nyenhuis, Gesellschaft St. Seb. Amazonencorps, mit
einem gekonnten Schuss die Jungschützenköniginnenwürde
201 5/1 6 sichern. Der Höhepunkt der Sonntagswettbewerbe war aber
das Prinzenschießen. Nach hartem Wettkampf war es zum Schluss
Marius Schneider von der Gesellschaft St. Hubertus, der die „Platte
runterholte.“ Zusammen mit Anne Schenck bildet er das Prinzenpaar
201 5/1 6. Unserer Jugend und ihrer Regentschaft al les Gute und ein
unvergessl iches Jahr.

Zu ehren gab es am Sonntagabend auch das Ein oder Andere. Für
50 Jahre Mitgl iedschaft wurde Wil l i Brunder (Alte Garde), Klaus
Düsterhus (St. Hubertus) sowie Michael Düsterhus (St. Hubertus)
geehrt.
Für 60 Jahre konnte dem Kameraden Harald Schneider (Garde
Jäger) die Nadel überreicht werden.
Diese Urgesteine des Werstener Schützenregimentes haben den
Verein über weite Strecken geprägt und ihm die Treue gehalten.
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Dafür unseren tiefen Dank.
Für Verdienste konnte an dem Abend der Kamerad Hans-Georg
Knapp (Paul Beneke) für sein Lebenswerk mit dem Verdienstorden
des Regiments ausgezeichnet werden. Die goldene Nadel erhielten
an dem Abend die Kameraden: Werner Christ (Pioniere), Markus
Hoffmann (Paul Beneke), Mike Getz (11 Schil l ’sche Offiziere),
Günther Dietrich (Sportschützen) sowie Ann-Christin Hollmeyer (St.
Seb. Amazonencorps).

Beim großen Klompenball am Montagmorgen wurde wieder einmal
deutl ich, warum man das Klompenkönigspaar auch gerne „Das Paar
der Freude“ nennt. Ausgelassen und mit bester Stimmung wurde
zusammen mit den vielen Gästen der benachbarten Stadttei le der
Klompenball gefeiert.
Der Auftritt unsere Kaos Fun Farce, wurde noch von einem
Programmpunkt aus unserer Heimatstadt bereichert. „Alt Schuss“
heizten dem Publikum so richtig ein und sorgten für ausgelassene
Feierstimmung.
Gegen 1 3 Uhr war es dann soweit. Mit Ulrich und Anke Haas
(Gesellschaft St. Hubertus) konnte das Klompenkönigspaar 201 5/1 6
proklamiert werden.

Die Spannung beim Königsschießen am Montagabend war kaum
noch zu ertragen. Runde um Runde wurde eisern um diesen
begehrten Titel gekämpft. Am Ende war es der amtierende Adjutant
Frank Schmitz von der Gesellschaft Lützow, der mit einem
gekonnten Schuss die Königswürde errang. Ihm zur Seite steht als
Königin seine Partnerin Monika Frei. Beide sind im St. Seb.
Schützenverein kein unbeschriebenes Blatt. Sie waren bereits
Klompenkönigspaar unseres Regiments, und auch nach Benrath
haben wir sie schon als Klompenkönigspaar ausgeliehen.

Die sehr gelungene Show „Wersten-Nights“ unserer Jugend zum
großen Prinzenball am Abend fand bei al len Gästen Anklang. Toll ,
mit wie viel Begeisterung und Einsatz die Schützenjugend dieses
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Programm gestaltet hat. Es war ein wahres Highl ight unseres
Schützenfestprogramms und unseres Jubiläums absolut würdig.
Vielen Dank.
DJ Marius sorgte im Anschluss für die passende Partymusik… das
hatte sich unsere Jugend redl ich verdient.

Am Dienstagabend war es dann soweit. Der Höhepunkt des
diesjährigen Schützenfestes stand an.
Der Regiments-Krönungsball 201 5. Bevor es an diesem Abend aber
zur Krönung kam, wurden noch folgende Kameraden für ihren
besonderen Einsatz um das Schützenwesen durch den
Oberbürgermeister Thomas Geisel mit dem Stadtorden der
Landeshauptstadt Düsseldorf ausgezeichnet: Ulrich Kottke,
Gesellschaft Andreas Hofer sowie Heinz Rubröder, Gesellschaft 1 .
Jäger.
Ebenfal ls konnte an diesem Abend der Kamerad Wolfgang Hamers
für seine 60-jährige Mitgl iedschaft im Regiment geehrt werden. Auch
ihm einen tief empfundenen Dank für seine Treue zu unserem
Verein. Beide 60-jährigen Jubilare (Harald Schneider und Wolfgang
Hamers) erhielten an dem Abend noch die Präsidentenmedail le vom
Rheinischen Schützenbund für Ihre langjährige Mitgl iedschaft im
RSB.
Aber der RSB hatte noch mehr Überraschungsehrungen im Gepäck.
Ulla Schöllgen (St. Seb. Amazonencorps), Thomas Meyer (Alte
Garde), sowie Wolfgang Niebuhr (1 . Jäger) wurden mit der großen
goldenen Verdienstnadel des RSB geehrt. Außerdem wurde Frank
Bachhausen jun. (1 . Jäger) mit dem Ehrenkreuz in Bronze des DSB
ausgezeichnet. Hohe Ehrungen, die wieder mal belegen, wie aktiv
unser Verein doch ist.

Ein tol les Schützen- und Volksfest geht zu Ende und wir freuen uns
schon darauf, im kommenden Jahr wieder ein tol les Fest feiern zu
können.

Alexander Kottke
1 . Schriftführer
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90 Jahre 1 .Jäger Kompanie

. . . im Wandel der Zeit

Man brauchte wieder Freude, Gesell igkeit, Kameradschaft und
sportl ichen Ansporn im Kreise von Freunden. So kam es, obwohl
Düsseldorf im Jahre 1 924 noch von den Belgiern besetzt war, zur
Bildung von Freundeskreisen, die sich am Stammtisch des Lokals
"Scheidl ingsmühle" - Inhaber Edmund Evertz (An dieser Stel le steht
heute die Kirche Franz von Sales) trafen. Man hatte den Wunsch,
eine Jägerschützenkompanie zu gründen. Nach langen Debatten
und vielen Runden Ohligser Bier einigte man sich darauf, am
Samstag, dem 31 .5.1 925, eine Gründungsversammlung
abzuhalten. An diesem sehr heißen Mai-Samstag trafen sich 1 5
Freunde im Saal der Scheidl ingsmühle und wählten anlässl ich der
Gründungsversammlung den ersten Vorstand, der sich wie folgt
zusammensetzte: Hauptmann Christian Böckmann, Stel lvertreter
Heinrich Hecker, Zahlmeister Edmund Evertz und Schriftführer Karl
Krahl.
Weil es in Wersten schon eine Jäger-Kompanie von 1 871 gab,
wählte man den Namen 1 . Jäger-Kompanie Wersten. Es ging in der
folgenden Zeit schnell aufwärts. Noch im Jahre 1 925 wurde eine
Fahne angeschafft. Emil ie Evertz und Metzgermeister Blumentrath
übernahmen die Fahnenpatenschaft.
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Entsprechend dem Abbild auf der Fahne wurden dann auch
Uniformen angefertigt.

So konnte die 1 . Jäger-Kompanie zum 1 . Schützenfest 1 925 in
Wersten schon komplett uniformiert, mit Fahne und eigenem
Tambourcorps auftreten. Im Herbst 1 925 war die 1 . Jäger-Kompanie
eine der Gründungsgesellschaften des Regimentes. In den
folgenden Jahren löste sich das Tambourcorps wieder auf und die
Instrumente wurde bis nach dem 2. Weltkrieg eingelagert. 1 928
folgte Hauptmann Christian Böckmann dem Ruf des Regimentes
und nahm das Amt des Oberst an. Sein Nachfolger wurde Heinrich
Hecker, der bis zum Kriegsausbruch 1 939 die Kompanie führte. Die
Kompanie nahm an vielen Schießwettkämpfen mit Erfolg tei l und
trat beim Festzug diszipl iniert und in strammer Haltung auf. Für
dieses Auftreten sei der 3. Preis im Jahre 1 929 an dieser Stel le
erwähnt. Der unglückl iche Krieg beendete alle Vereinsarbeit und
zerriss Freundschaften. Alles bis dahin Aufgebaute ruhte danach.
Nach dem Krieg war es ähnlich wie 1 924. Alles war am Boden, es
herrschte Hungersnot. Viele waren noch in der
Kriegsgefangenschaft, aber 1 948 fanden sich 6 Kameraden in der
Gaststätte Stüttgen zusammen, die den Verein wieder zum Leben
erweckten. Den ersten Vorstand nach dem Krieg bildeten
Hauptmann Wil l i Evertz, Stel lvertreter Franz Thater, Kassierer Josef
Hecker und Schriftführer Hans Jacoby.
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Heinrich Hecker wurde zum Ehrenhauptmann ernannt. Nach
mehreren Lokalwechseln beschloss man, die Gaststätte Düsselheim
zum Vereinslokal zu erklären. Nach der Schließung im Jahre 2001
zog man über Umwege in das heutige Vereinslokal "Bierhaus
Füchschen im Werstener Hof" ein.

1 .Jäger- Kompanie 1 926

Ab 1 951 übernahm Franz Thater die Führung der Kompanie. Nach
seinem Tod im Jahre 1 955 wählte man Hans Jacoby zum
Hauptmann. Er wurde im Jahre 1 965 von Günter Hecker abgelöst
und zum Ehrenhauptmann ernannt. Hauptmann Günter Hecker
leitete die Kompanie 33 Jahre. Im Herbst 1 997 wurde Hans-Jürgen
Heisinger Hauptmann und Günter Hecker zum Ehrenhauptmann
ernannt , seit 2005 führt Frank Bachhausen jun. die Kompanie .
Hans-Jürgen Heisinger wurde im Jahr 2006 zum Ehrenhauptmann
ernannt.
In den 1 970er bis 1 990er Jahren hatten wir einen großen
Aufschwung. Von ehemals 1 6 wurde die Mitgl iederzahl auf über 60
Mitgl ieder verstärkt.
Bei den Jägern fühlte man sich wohl. Es wurde nicht nur gefeiert,
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Fortsetzung

sondern man nahm auch an vielen Schießwettbewerben tei l . So
wurde dreimal der Oberbürgermeister-Pokal zum Verbleib
gewonnen. Auch an der Regimentsarbeit betei l igte man sich immer
wieder. Oberschießmeister, Majore, Oberstleutnant, Platzmeister
und auch 1 . und 2. Chefs, 2. Kassierer sind Ämter, die von
Kameraden der 1 . Jäger-Kompanie bekleidet wurden und werden.
Dies gilt auch für die Sportschützenabtei lung, in der die Jäger stets
im Vorstand auf verschiedenen Posten vertreten sind.
Und nicht zu vergessen, die Regimentsfahne wird seit 1 950 von
den Jägern getragen.
Trotzdem dauerte es bis 1 972, bis wir den höchsten Würdenträger
des Vereins, den Regimentskönig, in unseren Reihen begrüßen
konnten. Es war Hauptmann Günter Hecker mit seiner Frau
Margret. Im selben Jahr stel lten wir auch zum ersten Mal den
Regimentsprinzen: Reinhard Kreutzer. Als Regimentskönige folgten
1 977 Bernhard Hausen jun. , 1 984 Gerd Möller, 1 987 Wotan Gatzen,
2006 Frank Bachhausen jun. und 2009 Detlef Müller sowie die
Regimentsprinzen 1 978 Josef Pütz jun. , 1 984 Andreas Stiefermann
und 1 986 Holger Hecker. Das erfolgreichste Jahr bei den Jägern
war also 1 984. Wir stel lten nicht nur den Regimentskönig Gerd
Möller, den Regimentsprinzen Andreas Stiefermann, sondern auch
den Jungschützenkönig Martin Pütz und den Jugendkönig Thomas
Wien.
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1 .Jäger-Kompanie 201 0 mit Regimentskönig Detlef Müller

Es blieb nicht aus, dass wir auch eine Vielzahl von Ehrungen
erhielten. Es wurden 9 Mitgl ieder zu Ehrenmitgl iedern des
Regiments ernannt. 1 2 Verdienstorden, 30 Goldene Nadeln, 4
Ehrengaben der Stadt Düsseldorf und 1 9 Stadtorden spiegeln die
große Aktivität der 1 . Jäger innerhalb des Regimentes wider. Im
Jahre 1 990 entschied man sich für eine neue Kompaniefahne. Sie
ist im Prinzip ein genaues Abbild der Originalfahne, die in das
Archiv des Regiments gegeben wurde. Fahnenpatin war Lucia
Westerhorstmann und Fahnenpate ist Frank Bachhausen sen. Wer
die Jäger kennt, kann sich vorstel len, welchen Jubel al le diese
Ehrungen hervorgerufen haben und zu wie viel Freude und
fröhl ichen Runden dieses geführt hat. Die Jäger pflegen seit ihrer
Gründung Sportl ichkeit und kameradschaftl iches Beisammensein
im Kreise vieler Freunde.

41 aktive Mitgl ieder und 11 passive Mitgl ieder zählt die 1 . Jäger-
Kompanie heute. Auf die längste Mitgl iedschaft - mit 64 Jahren -
kann Josef Pütz, sen. zurückblicken.

Den Vorstand im Jubiläumsjahr 201 5 bilden:
1 . Hauptmann Frank Bachhausen jun. ,
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2. Hauptmann Gert-Rigo Richrath,
1 . Schriftführer Sebastian Hecker,
2. Schriftführer Laura Bachhausen ,
1 . Kassierer Heinz Rubröder und
2. Kassierer Holger Hecker.

Wenn man in alten Unterlagen stöbert, stößt man auf so viele
Namen und Ereignisse, die eigentl ich al le erwähnt werden müssten.
Aber leider müssen wir uns auf das Wichtigste beschränken.

Unter dem Motto, al les für "Glaube, Sitte, Heimat" hat die 1 . Jäger-
Kompanie in den vergangenen 90 Jahren erfolgreich Freude,
Gesell igkeit, Kameradschaft und sportl ichen Ansporn gepflegt und
viele neue Freunde gewonnen.
Düsseldorf, im März 201 5

Die Zeitzeugen der 1 . Jäger-Kompanie
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Preisausschreiben

An dieser Stel le der zweite Teil unseres Rätsels. Wir suchen wieder eine
bekannte Düsseldorfer Berümtheit. Aus den Einsendungen richtiger
Lösungen aus "beiden" Heften 201 5, ermittelt der Verein "drei" Gewinner
die sich über einen schönen Preis freuen dürfen.

Die richtige Lösung kann an folgende Adressen gesendet werden:

E-Mail : vereinsnachrichten-wersten@gmx.de

Post: Ulrich Kottke
Halbuschstrasse 1 36
40591 Düsseldorf

Der Einsendeschluss ist der 31 .1 2.201 5.

Viel Spaß und Erfolg.
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Name*: ____________________________________
Anschrift*: _____________________________________

_____________________________________
_____________________________________

Tel. : _____________________________________
E-Mail . : _____________________________________
Evtl. Gesellschaft: ______________________________

*) Bitte ausfül len

Gesucht werden …

… Menschen, die unsere Stadt geprägt haben:

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Drei Zitate über die gesuchte Person bzw. von der gesuchten

Person:

Fi lz sei auch „ein Isolator im positiven Sinne“.

In New York verbrachte …………………. 1 974 drei Tage mit einem

Kojoten in der Galerie von Rene Block.

………………………hatte erklärt, dass er es unsinnig fände, dass

Studienbewerber abgelehnt werden, und er deshalb al le

Abgelehnten in seine Klasse aufnehmen werde.
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Fotowettbewerb 201 5

In diesem Jahr bestand die Jury aus dem Regimentskönigspaar Frank
Schmitz und Monika Frei, dem Klompenkönigspaar Ulrich und Anke
Haas, sowie der Jungschützenkönigin Alina Nyenhuis. Die Abstimmung
fand anonym statt. Der Termin für die Übergabe des Sachpreises wird
noch bekannt gegeben. Den Gewinnern einen herzl ichen
Glückwunsch, den Teilnehmern ein herzl iches Dankeschön.

1 . Wenn der Vater mit dem Sohne (Ruven Gerst)
2. Ohne Worte - ungeschminkt (Sebastian Hollmeyer)
3. Wartet ab bis wir groß sind (Ursula Schöllgen)

3

2

1
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Werstener Reitertag

. . . am 30.08.201 5

Trotz der im Wesentl ichen wetterbedingten Einschränkungen in
den letzten Jahren haben wir uns entschieden, unser jährl iches
Turnier auch in diesem Jahr auszurichten. Motiviert hat uns
hierzu die Zahl der Nennungen, die uns aufgrund
organisatorischer Änderungen im letzten Jahr erreicht haben.

Auch in diesem Jahr wurde an einigen Schräubchen gedreht und
mit dem „Werstener Reitertag“ der Veranstaltung erstmals ein
Name gegeben. Mit der Führzügelklasse wollten wir den
Jüngsten eine Möglichkeit geben, ihre reiterl ichen Fähigkeiten zu
präsentieren und mit dem Düsseldorfer Master im Ringstechen
hofften wir auch wieder auf mehr Resonanz in diesem
Wettbewerb. Die große Zahl von 1 80 Nennungen bestärkte uns,
den richtigen Weg eingeschlagen zu haben. Und so begaben wir
uns am Vortag frohen Mutes an die Vorbereitungen.
Leider hatte der Wettergott auch in diesem Jahr kein Einsehen
mit unserer Veranstaltung. Zwar l ieß er die Regenschleusen
geschlossen; stattdessen heizte er uns mit Temperaturen mit weit
über 30 Grad mächtig ein.
Der sportl iche Verlauf des Tages blieb davon allerdings unberührt
und so konnte Klemens Hänsdieke als Ansager pünktl ich um 9
Uhr den ersten Wettbewerb des Tages aufrufen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite



37



38

Bei diesem Dressurwettbewerb siegte Leonie Kropp auf ihrem
Pferd Lola Dodo.
Weiter ging es mit dem Dressurwettbewerb Kl. A*, den nach
spannenden Ritten Isabell Kaulhausen vom Reiterverein
Vennhausen auf Pikola für sich entscheiden konnte. Die
Mannschaftswertung in diesem Wettbewerb gewann der
Reiterverein Vennhausen.

Beim folgenden Reiterwettbewerb Schritt-Trab konnten die noch
nicht ganz so versierten Reiter und Amazonen ihr Können
präsentieren. Dieser Wettbewerb wurde in drei Abteilungen
ausgetragen und so gab es drei Erstplatzierte. In der ersten
Abteilung schaffte dieses Laura Heenen vom Reit- und Ponyclub
Eller auf Umero; in der zweiten Abteilung tat es ihr Charlotte
Löchner vom Reit- und Fahrverein Lohausen auf dem Pony
Dancing Girl gleich und in der dritten Abteilung hatte Charlotte
Schnelle vom Reit- und Ponyclub Eller auf Lola Dodo die Nase
vorn.
Den Abschluss am Vormittag machte die Führzügelklasse mit
den jüngsten Reitern und Amazonen. Da die Richterinnen Frau
Luczak und Frau Hebel meinten, al le Nachwuchsreiter waren
gleichwertig, erhielten al le Teilnehmer/-innen und ihre Helfer an
den Zügeln einen Gutschein für das Riesenrad Wheels of Vision,
das ab Oktober wieder auf dem Burgplatz seine Runden drehen
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wird.
Voll im Zeitplan wurde die Mittagspause unter den Anweisungen
von Klemens Hänsdieke für den Umbau des Reitplatzes für die
Springprüfungen genutzt. Aufgrund der mittlerweile tropischen
Temperaturen war das kein einfaches Unterfangen und ein
Getränk wurde immer gefragter: Wasser.
Trotzdem gingen bei den Wettbewerben am Nachmittag alle
gemeldeten Reiter und Amazonen an den Start.

Den Anfang machten im Springreiterwettbewerb die
Nachwuchsreiter. Es siegte hier vom Reitverein Flandersbach
Aileen Burek auf ihrem Pony Gigant. Weiter ging es mit einem
Sti lspringwettbewerb, bei dem der Parcour in einer erlaubten Zeit
zu durchreiten war. Dies meisterte Cheyenne Frey vom
Reitsportverein Eller auf ihrem Pony Gitano am besten.
Zu höheren Sprüngen wurde dann im Springwettbewerb der
Klasse A* angesetzt. Hier gab Peter Stoffels auf Eddie vom
Reiterverein Niederkassel der Konkurrenz das Nachsehen.

Und wieder gab es am späten Nachmittag einen Umbau des
Reitplatzes für das abschließende Ringstechen, an dem weit
über 30 Reiter und Amazonen teilnahmen. Geritten wurde in
zwei Abtei lungen.
Nachdem jeder seine 2 Probe- und 1 0 Wertungsringe absolviert
hatte, musste bei den Junioren im Stechen der Sieger ermittelt
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werden. Hier konnte Louisa Weichert vom Reitcorps Flingern den
von Helmut Lehmann gestifteten Wanderpokal gewinnen.
Bei den Senioren und jungen Reitern hatte Lydia Arnold-Rießner
vom Reitverein Flandersbach auf Rambazamba bereits im
Normalumlauf der Konkurrenz das Nachsehen gegeben und
konnte den von Wilfried Renette gestifteten Wanderpokal in
Empfang nehmen.
Spannend wurde es dann noch einmal beim neuen
Mannschaftswettbewerb, dem Düsseldorfer Master, zu dem 1 0
Mannschaften gemeldet hatten. Hier hatte im Stechen mit dem
Reitverein Flandersbach das Reitercorps Flingern das
glückl ichere Händchen und konnte den Wanderpokal des
Reiterverein Eller e. V. für ein Jahr mit nach Hause nehmen.
Zudem wurde die Mannschaft vom Hotel Radisson Blue zum
Brunch eingeladen. Zum Abschluss erhielt Jana Gleß vom
Reitpark Eller den vom Amazonencorps Hamm gestifteten
Wanderpokal als beste Einzelreiterin auf ihrem Pferd Rockets
Boy.

Trotz der hohen Temperaturen waren alle Teilnehmer/-innen mit
dem Verlauf der Veranstaltung zufrieden und wollen im nächsten
Jahr wieder kommen. Ein Grund hierfür wird auch die Spende
von Wolfgang Thater sein, der für jedes tei lnehmende Pferd
einen Sack Möhren stiftete.

Nachtei l einer jeden noch so gelungenen Veranstaltung ist der
leidige Abbau und das Aufräumen. Dieses fiel an diesem Tag
umso schwerer, da bereits am Tag personelle Löcher gestopft
werden mussten, die aufgrund der Nichteinhaltung von Zusagen
von Kameraden aus dem Regiment entstanden waren. Nichts
desto trotz war am Abend der Schützenplatz wieder besenrein.

An dieser Stel le möchten wir den Helfern danken, die uns an
diesem Tag unterstützt haben. Hier sind zu nennen: Gerda und
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Carina Troike in der Meldestel le; Carmen Thater als Schreiberin
auf dem Richterwagen, Ann-Christine Hollmeyer; die wieder den
Abreiteplatz im Griff hatte; I lka Gutberlet im Kramladen „Dies und
Das“; Cornelia Henneke, Edeltraut Engels und Ulrike Hahne im
Kuchenzelt; Patricia Hahne bei den Crepes; Jochen Zulauf im
Gril lpavil l ion und Steve Brunner als Ordner.

In der Hoffnung von etwas mehr Resonanz bei Helfern und
Zuschauern und einem endlich mal idealen Reitturnierwetter
sehen wir dem Turnier in unserem Jubiläumsjahr 201 6 mit
Zuversicht entgegen.

Karl Hahne
Schriftführer Reiterkorps Wersten e. V.
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Königsschießen der

Deutschen Schutztruppe

. . . am 01 .08.201 5

Morgens früh begann bei strahlendem Sonnenschein der Aufbau. Es
ging recht zügig voran, da alle Kameraden, die sich für den Aufbau
angemeldet hatten, da waren.
Um 1 3.00 Uhr trafen die restl ichen Kameraden der Kompanie ein.
Die Frauen hatten wie immer für das leibl iche Wohl gesorgt und das
„Kühle“ war natürl ich auch da, wie immer „eiskalt“.
Pünktl ich um 1 4:00 Uhr begrüßte unser 1 . Rittmeister Wolfgang
Smolinski die Gäste und eröffnete das Königsschießen. Hierbei sei
erwähnt, dass wir zum ersten Mal die von unserem Kameraden
Burkhard Ohl gespendeten Kompanie Shirts an hatten. Das
Schießen auf die Pfänder begann.
Nachdem die Gäste sich eingetragen hatten, konnte auch das
Schießen auf den Gästevogel beginnen. Alle hatten viel Spaß. Nach
und nach wurde der Vogel gerupft. Nach dem letzten geschossenen
Pfand machten wir eine größere Pause. Anschließend wurde die
Platte aufgelegt. Wie es bei der
Schutztruppe Brauch ist, schießt jeder der
darf, auf die Platte um König zu werden.
Sieben Kameraden schossen und
zerrupften die Platte. Dann kam Silke dran,
die erst seit kurzem in unserer Kompanie
ist und holte mit einem gezielten Schuss
den Rest der Platte runter. Damit ist sie
neuer König der Gesellschaft „Deutsche
Schutztruppe“ 201 5/201 6. Die Kameraden
gratul ierten ihr herzl ich und überreichten
ihr von der Gesellschaft einen
Blumenstrauß. Nachdem den Pfänder-
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schützen des Gästevogels ihr
Preis ausgehändingt wurde,
saßen wir noch gemütl ich
beisammen, bis wir kurz vor
1 8:00 Uhr mit dem Aufräumen
begannen.
Wir möchten uns hier noch
mal bei al len Gästen für ihr
Erscheinen bedanken. Die
Anschlussfeier fand dann wie
immer, im Garten bei Gitta und Gerd im Kreise unserer Kompanie
und eingeladenen Gästen, bei tol ler Stimmung statt. Erst spät in der
Nacht gingen die letzten Kameraden nach Hause.

Mit Schützengruß
Gerd Reul 2. Rittmeister
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ZDF bei St. Hubertus-Tour

Am frühen Samstagmorgen traf sich die St. Hubertuskompanie zur
traditionel len Hubertus-Tour. Dieses Jahr hatte sich das
Planungsteam etwas ganz Besonderes einfal len lassen:
Studienfahrt „Auf den Spuren der letzten deutschen Kaiser“.

Und damit ist auch klar, was ZDF bedeutet:

Von wegen Zweites Deutsches Fernsehen! Zahlen, Daten, Fakten
waren angesagt!

Nach einer Fahrt im Reisebus, dessen einzige Lüftung bzw.
Klimaanlage aus zwei Venti latoren für den Fahrer bestand, kamen
wir auf dem Parkplatz unterhalb der Porta Westfal ica an. Dort
wartete bereits der Stadtführer auf uns. Nach einem kurzen
Spaziergang erreichten wir die untere Terrasse des „Kaiser
Wilhelm–Denkmals“ und es startete ein Feuerwerk bunter Zahlen,
Namen, Orte, Weinanbauflächen, Geschichten und Sagen über die
Entstehung des Weserdurchbruchs usw.. . . Aufpassen war
angesagt, kursierten doch Gerüchte, dass Peter Neuhausen das
neu erlernte Wissen in einer Klausur abfragen wollte! Kurz und gut,
ob des schönen Wetters und der Aussicht war das erste Ziel dieses
Tages ein Erfolg.
Zurück am Bus wurden die Rufe nach einer Erfrischung laut und wir
fuhren rasch unserem nächsten Ziel entgegen: Minden.
Dort angekommen, vertei lte sich der Leistungskurs in mehrere
kleine Lerngruppen und erforschte die Innenstadt nach geeigneten
Einkehrmöglichkeiten für die Flüssigkeits- und Nahrungsaufnahme.
Wie der Lateiner schon sagt: „Ein leerer Bauch studiert nicht gern.“
Nach erfolgter Stärkung fanden sich die Gruppen wieder am
Treffpunkt ein, um den Studentenratschlag: „Nach dem Essen sollst
du ruh'n oder tausend Schritte tun.“ zu befolgen. Tausend Schritte
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erschienen uns zu diesem Zeitpunkt
als absolut übertrieben! Darum
besetzten wir den Bus und
überl ießen es dem Stadtführer, uns
Minden aus dem Bus heraus zu
zeigen. Auf der Stadtrundfahrt ging
es mit ZDF weiter. Die eine oder
andere Geschichte, Straße, Gasse
oder Rampe erweckte Interesse und
wurde im Laufe der weiteren Tour
auch noch häufiger zur Sprache
gebracht.
Für einige war der Höhepunkt des
ersten Tages der Besuch des
Mindener Doms. Von außen ein
eher unspektakulärer Bau, entfaltete
er innen seine ganze Pracht. So
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konnte der Stadtführer noch fast eine Stunde über diesen
Kirchenbau referieren und die Zuhörer in seinen Bann ziehen.
Nach kurzer Fahrt ins Hotel wurden schnell die Schlüssel in
Empfang genommen, lockte doch die Hotelreklame mit einem
Hallenbad, bzw. mit lauschigem Biergarten. . .
Lauschig? Stimmt. Biergarten? Stimmt auch. Stühle für al le? Nicht
ganz. Bier? Die ersten knapp 2 Stunden ja, danach Ebbe im Keller,
Schicht im Schacht, Leitung trocken! ! !
Fast unbemerkt konnte das Hotelmanagement neues Bier
organisieren. So weit, so gut. Aufgrund des anstrengenden Tages
mit Temperaturen von über 30 Grad und einem leckeren Buffet
waren alle froh, zu einer für St. Hubertusverhältnisse unüblich
frühen Stunde, auf den Zimmern zu verschwinden.
Der nächste Tag begann mit einem Donnerwetter! Nicht, dass noch
irgendetwas vorgefal len wäre, sondern einem Richtigen. Von
wolkenlosem Himmel in pechschwarzen innerhalb von 5 Minuten;
Bl itz und Donner im Sekundentakt; Regen, der die Straßen unter
Wasser setzte; Sturm. Und nach einer halben Stunde sah alles
wieder so aus, als wäre nichts geschehen. Gut, dass dieses
Unwetter nicht während unseres Programms stattgefunden hat. . . . . .
Womit wir auch wieder beim Programm wären. Nach einem
umfangreichen und guten Frühstück saßen alle Mitfahrer
wohlgenährt und ausgeschlafen! ! ! (Grund siehe oben) im Bus, um
zum Wasserstraßenkreuz Minden zu fahren. Bei einer Schifffahrt
lernten wir das Bauwerk, sowohl bei der Über-, als auch bei der
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Unterquerung kennen. Der Kapitän zeigte seine
Unterhalterqualitäten und machte die Fahrt zu einer kurzweil igen
Unternehmung. Natürl ich unternahm die Studiengruppe wieder
Selbstversuche und kam letztl ich zu dem Ergebnis, dass in den
aufgebauten Versuchsreihen die Temperaturen aller Getränke im
grünen Bereich lagen.

Danach fuhren wir wieder ins Mindener Zentrum und verbrachten
die Mittagzeit in einem urigen „Kartoffelhaus namens Knolle“. Es ist
wirkl ich empfehlenswert!

Gestärkt machte sich der „Leistungskurs Geschichte/Erdkunde“ am
Nachmittag wieder auf Richtung Heimat. Der eine oder andere l ieß
noch mal die beiden Tage Revue passieren und fragte sich im
Sti l len das Erlernte ab: Wie hoch ist die Statue des Denkmals? (7
Meter), Anzahl der Stufen zwischen unterer und oberer Terrasse?
(66), Warum hat Kaiser Wilhelm I . bei einem Privatmann und nicht
im Hotel übernachtet? (Viel leicht kein kaltes Bier im Hotel?), Höhe
der Versicherungssumme des Hängekreuzes im Mindener Dom vor
1 0 Jahren? (5 Mio. €), Vor 2 Jahren? (9 Mio. €), Menge des
verdunsteten Wassers im Mittel landkanal in 1 Sekunde auf 309 km
Länge? (Verdammt, vergessen!). . .

Nach einer dreistündigen Fahrt, bei der neidische Blicke auf andere,
kl imatisierte Reisebusse geworfen wurden, kehrten wir am späten
Nachmittag gesund nach Wersten zurück.

Ein besonderer Dank gilt dem Vorbereitungsteam.

Übrigens: Klausur fäl lt aus! ! !

Wersten im September 201 5
Ulrich Haas, 2. Schriftführer

Fortsetzung
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Wäschtener Schötzelohf

… aus der Sicht der Veranstalter

„Nach dem Lohf ist vor dem Lohf“ (Heft 201 2/2)

Erste informelle Gespräche wurden schon im Herbst 201 2 geführt.
Es hatten sich zwar einige neue Interessenten für das Team
gemeldet, letztl ich bl ieben jedoch fünf Personen übrig, die auch
schon früher mit vorbereitet hatten: Andre Baum und Stephan
Hollmeyer (beide Gesellschaft St. Hubertus), Heinz-Helmut Rhefus
(passives Mitgl ied der Gesellschaft St. Hubertus) und Thorsten
Müller (Gesellschaft 1 . Westdeutsche Marine).

Nachdem wir 2009 Frank Heidkamp und Klaus Lorenz als
Schirmherren gewinnen konnten, waren wir für den Schötzelohf
201 5 froh über die Zusage von Heinz-Leo Schuth, der sich schon
bei früheren Veranstaltungen in der BV dafür eingesetzt hat, dass
die jeweil igen Einrichtungen (auch finanziel l) unterstützt wurden.
Das Motto „Heidewitzka und Ahoi“ ergab sich aus dem Hauptziel am
Hafen. Später entwickelten sich weitere Aufgaben aus dieser
Vorgabe (Flaschenpost, Schiffsname, Bekleidung …).
Das Hauptziel sol lte diesmal der Medienhafen sein mit den
Attraktionen Gehry-Bauten, Rheinturm, WDR, Landtag, usw.
Ratsfrau Cornelia Mohrs und der frühere BV 09-Vorsitzende und
jetzige Baas der Werstener Jongens, Heinz-Leo Schuth
(Gesellschaft Wilhelm Tell) waren nicht nur behilfl ich beim Öffnen
der Türen des Landtagsgebäudes, sondern sie organisierten auch
kompetente Führungen. Peter Preuß (CDU-Landtagsabgeordneter,
Mitgl ied der Gesellschaft 1 . Jäger) und Walburga Benninghaus
(SPD-Landtagsabgeordnete) begleiteten die Teams, die in zwei
Gruppen zusammengefasst waren.
So konnten wir wieder einmal den Teilnehmern den Besuch eines
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attraktiven Gebäudes unserer Stadt ermöglichen (1 996
Stadtmuseum, 2000 Rathaus, 2003 Schloss Garath, 2006
Stadtwerke/Maschinenhalle, 2009 Karnevalsmuseum, 201 2 Schloss
und Park Benrath).
Als Werstener Hauptziel haben wir uns endlich für den Botanischen
Garten entschieden, den wir früher schon öfter in Erwägung
gezogen hatten. Aufgaben am Zelt konnten wir mit den Spielen
bestreiten, die u. a. Wolfgang Koos (Kapitän der 1 . Westdeutschen
Marine) und Thorsten Müller renoviert bzw. gebaut hatten.
Und dann war da noch die Aufgabe, ein Kunstwerk zu unserer Stadt
Düsseldorf zu gestalten. Es mussten darin fünf Wahrzeichen
enthalten sein. Ihr habt uns wieder einmal positiv überrascht.
Michael Makoschey, 1 . Vorsitzender von „Wir in Wersten“ und Heinz-
Leo Schuth haben sich dafür eingesetzt, dass einige Exponate in
der Stadtbücherei und in einem leer stehenden Ladenlokal
präsentiert werden konnten.

Fortsetzung
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Am Nachmittag sorgte die Mundartband „De Rhingschiffer“ für gute
Stimmung im Zelt. Sie verzichteten auf die Gage.

Wir konnten den Vinzentinerinnen ca. 3.200,00 Euro übergeben.
Die Kollekte in der Schützenmesse (über 500,00 EUR) wurde den
Ordensschwestern ebenfal ls für ihren Dienst an den Armen in
unserem Stadttei l zur Verfügung gestel lt.

Abschließend zitiere ich nochmals aus den Vereinsnachrichten
201 2/2: „Fal ls Ihr eine Fortsetzung der Veranstaltung 201 8 wünscht,
werden wir uns über personelle und konzeptionel le Veränderungen
unterhalten. Wir sind an Vorschlägen, Kritik und Mitwirkung sehr
interessiert, denn … Nach dem Lohf ist vor dem Lohf.“

Manfred Hänsdieke
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Königsschießen Schützengilde

. . . bei schönstem Sommerwetter

Wieder konnten sich die Mitgl ieder der Schützengilde nebst
Famil ien- und Freundeskreis über das schöne Wetter freuen,
welches wesentl ich mit dazu beiträgt, dass sowohl eine große
Resonanz bei der Besucherzahl zu verzeichnen ist, als auch
bei der Stimmung.
So war es nicht übersehbar, dass die Schießanlage in
Holthausen mit über 80 Personen bevölkert war. Neben dem
obligatorischen Vogel für die Damen und den für die Herren,
gab es wiederum auch den Gästevogel und Scheiben für
diverse Wanderpokale. Bei guter Unterhaltung, immer wieder
unterbrochen durch Zwischenrufe zur Aufforderung Schießen
zu gehen, gab es zunächst Kaffee und reichl ich Kuchen,
selbstverständl ich wieder kreativ gefertigt nicht nur von den
Damen der Schützengilde. Stel len doch neben
Sahnetortenstarbäcker Bernd Juraschek auch Gerhard
Metzger und Dieter Heiden ihre zusätzl iche Qualifikation und
Fähigkeit unter Beweis.
So harmonisch, unterhaltsam und stimmungsvoll dieses
all jährl ich stattfindende Schießen auch sein mag, begleitet
nunmehr auch die Schützengilde das leidige Problem: „Wer
schießt mit auf die Platte“, anders ausgedrückt: „wer wil l
König werden?“
Glückl icherweise hat sich dann doch noch „kurz vor Zwölf“
immer wieder ein Kamerad „erbarmt“, wohlwissend, dass
damit auch Repräsentationsverpfl ichtungen einhergehen, also
viele Termine für Besuche von Krönungsbällen der
benachbarten Gesellschaften.
Anmerkung des Textverfassers: Sollte zufäl l ig eine der
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Schützengilde wohlgesonnene männliche Person im Alter ab
1 6 Jahren diesen Artikel lesen und Interesse bekommen
haben, so ist sie herzl ich wil lkommen.
Nun aber zurück zum Königschießen. 3 Kandidaten erklärten
sich schlussendlich bereit, und nach dem 30. Schuß fiel dann
die Entscheidung, ausgelöst von Marc Truxius.
Während alle Anwesenden nach und nach gratul ierten,
bedienten sich bereits die ersten Gäste am reichhaltigen
Buffet. Neben der Ehrung von Pfänderschützen und Übergabe
von Preisen und Pokalen, stand dann noch die Verkündung
des im November offiziel l zur Krönung feststehenden Königs
an, namentl ich also Marc Truxius. Ihm zur Seite steht seine
Lebensgefährtin Andrea Kalenbach.

Klaus Ringleb
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Die "Vereinsnachrichten"

. . . eine Reise zurück in die Vergangenheit.

Ja …, wie hat es angefangen; wer waren die
Macher, welche die ersten Exemplare planten und
erstel lten. Wie sahen die ersten Hefte aus, wie
wurden sie erstel lt, was stand drin, und vor al lem,
wie und wo finde ich solche Altertümchen, wenn
denn überhaupt noch welche existieren? Viele
Fragen, auf die ich Antworten suchte, und die zu
einer umfangreichen, aber letztendl ich auch zu einer
erlebnisreichen Recherche führten.

Nun, wo fang ich an? Erster Gedanke ….das Archiv. . , kurzer Anruf
bei Harald Schneider. Ein paar Tage später trafen wir uns im
Schießkeller /Archiv im Schützenhaus. Seit Eröffnung des Archivs
2000, hat Harald Schneider, wie bekannt, eine bis heute 90-jährige
Vereinsgeschichte zusammengetragen, welche in Vitrinen, vol l mit
Orden, Pokalen, und vielen Fotos und Utensil ien aus vergangenen
Zeiten zu sehen ist. Doch zur Geschichte der „Vereinsnachrichten“ -
(VN) fanden sich leider keinerlei Unterlagen. Auch konnte keiner der
anwesenden Kameraden etwas zur Entstehung der VN beitragen.
Es fand sich ledigl ich eine Schreibmaschine Marke Triumph und
eine mit Handkurbel betriebene Matrix Geha 370, auf denen vor
langer Zeit die Vereinskorrespondenz und sehr wahrscheinl ich auch
die ersten Vereinsnachrichten geschrieben und gedruckt wurden.
Nun ja, ein bissel was geht immer.

Als ich mich gerade mit meiner mageren Ausbeute verabschieden
wollte, riet mir Ralf Meuser, ich sol lte doch mal Adolf Kurth
ansprechen, „der hat schon vor langer Zeit angefangen, die VN zu
sammeln, ich denke, dass er dir weiterhelfen kann“. (Na, wer sagt`s
denn, man soll die Hoffnung nie aufgeben) Kurzes Gespräch mit
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Adolf und zwei Tage später trafen wir uns in seinem schicken
Häuschen in Meerbusch - Lank - Latum, wo ich von ihm und seiner
Frau aufs freundlichste begrüßt wurde. Direktemang (ich war ja
neugierig und gespannt, was ich vorfinden werde), zeigte mir Adolf
sein gesammeltes Werk. 6 Ordner, pral lgefül lt mit
Vereinsnachrichten. Ich wollte es kaum glauben, da lagen die
kompletten Vereinsnachrichten beginnend 1 973 bis zum heutigen
Tag vor mir. Ich wusste nicht wo ich beginnen sollte, es gab ne
Menge zu blättern, zu lesen und zu fragen.

Die ersten Exemplare, 1 973 und 1 974 waren noch mit der
Schreibmaschine geschrieben und mit einer handbetriebenen Geha
Matrix vervielfältigt. Wie aus weiter unten folgendem Gründungstext
der 1 . Ausgabe des Informationsblattes zu lesen ist, hat man sich
zusammengefunden, eine „neue“ Vereinszeitschrift ins Leben zu
rufen. Dass es schon vor dem Wiederbeginn 1 973 irgend eine Art
Informationsblätter gab, ist somit sehr wahrscheinl ich, wenn nicht
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sogar sicher. Zur Zeit fehlen mir dahingehend leider aussagefähige
Unterlagen, wenn denn jemand was hat, … immer her damit, würde
mich freuen.

Adolf Kurth …. Herrscher über 6 Ordner, pral lgefül lt mit
Vereinsnachrichten, ab 1 973, lückenlos bis zur heutigen Ausgabe,

….. . . . .phänomenal ! ! !

Cover im Wandel der Zeit von 1 973 bis heute

Vom „Informationsblatt“ über „Werstener Vereinsbote“ bis zur heute
noch bestehenden Bezeichnung „Vereinsnachrichten“.

Fortsetzung
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Hier auszugsweise Originaltext aus dem „Informationsblatt“ der
Ausgabe Jul i 1 973 :

„Am heutigen Tage können wir es nur begrüßen, daß sich wieder
fünf Kameraden unseres Vereins zusammengefunden haben, um
eine neue Vereinszeitschrift ins Leben zu rufen.
Wir sagen hierzu recht herzl ichen Dank, verbunden mit dem
Wunsch, daß diese Arbeit als Unterstützung des gesamten
Regimentes finden wird. Die sinnvolle Zusammenarbeit sol l zum
Wohl des Werstener Schützenwesens beitragen“.

„Und hier ein Verzeichnis der Mitarbeiter, die sich für die Folge mit
der Gestaltung des Informationsblattes befassen und an die
Eureschriftl ichen Beiträge zu richten sind“.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Heinz B u s c h - Ges. Garde-Jäger
Franz-Peter H i m m e l - Ges. Wilhelm Tell
Gerhard R o s k i - Ges. Schützengilde
Wil ly S t r a u ß - Ges. Arti l lerie
Heinrich W o l f - Ges. St. Hubertus

Eure Kameraden
Manfred Welbers Theo Helpertz

Das war der Beginn der „neuen“ Vereinszeitschrift 1 973

Nach Heinz Busch und Heinrich Wolf, welche die VN noch einige
Jahre weiterführten, übernahmen nacheinander folgend aufgeführte
Kameraden die redaktionel le Leitung der Vereinsnachrichten,

Cornelius Kremer - Ges. Arti l lerie
Andreas Hartel - Ges. Paul Beneke
Andre‘ Baum - Ges. St. Hubertus
Damian Thater - Ges. St. Seb. Reitercorps Wersten

(Alle Angaben sind natürl ich ohne Gewähr. Eine Recherche in die
Vergangenheit kann niemals den Anspruch auf Vollständigkeit und
1 00-prozentige Richtigkeit erfül len).

Seit 201 2 unser heutiges Redaktionsteam:

- Uli Kottke - (Leitung)
- Manfred Hänsdieke
- Alfred Schwejda
- Waltraud Even
- Ulla Schöllgen

Alfred Schwejda

Fortsetzung
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Königsschießen Germania

Bei gutem Wetter und mit super Laune eröffnete ich kurz nach
1 4 Uhr das Schießen. Da wir ja etwas anders sind als andere Vereine,
hatten wir neben unserem Königs-, Ehrenpreis-, und Damenvogel, auch
noch einen "Herrenvogel.
Außer unserem Königsvogel waren alle anderen mit netten Bildern
beklebt. Sodass man nicht erkennen konnte, welche Auswirkung der
einzelne Schuss hat.
Aber wie wir Schützen sind, haben wir al le Vögel rupfen können.
Die Ergebnisse der einzelnen Vögel wie folgt:

Ehrenpreisvogel: Bernd Juraschek (Kopf)
Leo Wiche (Li. Flügel)
Jochen Tewes (Re. Flügel)
Gitta Porten (Schweif)
Sascha Ulbrich (Klotz)

Damenvogel: Bettina Schmidt (Kopf)
Gitta Porten (Li. Flügel)
Michelle Niewerth (Re. Flügel)
Monika Keul (Schweif)
Anna Marquardt (Klotz)

Herrenvogel: Wolfgang Schmidt (Kopf)
Klaus Peter Krüger (Li. Flügel)
Thorsten Müller (Re. Flügel)
Bernd Juraschek (Schweif)
Olaf Ax (Klotz)

Unser Gästekönig wurde Leo Wiche.

Die Damenplatte sicherte sich Johanna Jungnickel. Sie erhielt dafür
einen "Männlichen" Weckmann. Die Herrenplatte sicherte sich Gerd
Reul. Auch er erhielt einen Weckmann, al lerdings die weibl iche
Ausführung.
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Währenddessen wurde der Königsvogel auch fachmännisch zerlegt, da
er ja nicht mit Bildchen beklebt wurde.

Das Ergebnis: Christa Piel (Kopf)
Monika Keul (Li. Flügel)
Anmnemarie Rietenbach (Re. Flügel)
Helga St.-Decker (Schweif)
Bettina Tewes (Klotz)

Fortsetzung
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Dann ging es darum, die Königsplatte zu holen. Acht Schützinnen
und Schützen, kämpften um die Königswürde. Am Ende hatte die
Kleinste die Nase vorn. Monika Keul ist unsere neue Königin

Und das sind unsere
erfolgreichen
Königsvogelschützinnen:

Allen Helfern sei an dieser
Stel le Dank gesagt. Danke
möchten wir auch unseren
Gästen sagen, die es mit zu
verantworten haben, dass es ein schönes und lustiges Schießen
wurde.

Germania
1 .Hptm. Jochen Tewes
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Gildetour 201 5

. . . . nach Lieberhausen

Wo liegt das denn. . .? war die erste Frage, die mir gestel lt wurde,
als ich die diesjährige Tour vorstel lte. „Nicht weit von hier“, war
meine Antwort, „im bergischen Land bei Gummersbach“. So weit
so gut. Wiederum sollte es ein unterhaltsames Wochenende mit
Spaß, guter Laune, gemütl icher Unterkunft, leckerem Essen und
Trinken werden.
Nicht immer ganz einfach, wenn man weiß, dass die Geschmäcker
doch verschieden sind, und, noch viel wichtiger, wenn das
geeignete Ziel wie eine Nadel im Heuhaufen gesucht werden
muss. Es passte wieder fast al les, das Wetter stimmte, die
Stimmung war von Anfang an tol l , die Mädels hatten bereits im Bus
schon ihr Sektfrühstück, die Fahrt ohne Stau knapp über eine
Stunde, freundliche Begrüßung im von uns komplett belegten
Hotel.
Was folgte, l ief dann eigentl ich wie ein Uhrwerk ab:
Zimmerbelegung, -begutachtung (l ief nicht ganz so rund, weil : ich
muß auch den oder die Raucher mit berücksichtigen, was ich
vergaß), Mittagsimbiss mit Begrüßungstrunk im Glashumpen als
Geschenk und Mitbringsel zur Erweiterung der heimischen
Gläsersammlung. Gut gestärkt ging es
anschließend zur Mehrzweckhalle des
ortsansässigen Schützenvereins, wo ein
„Dreikampf“ auf vorher ausgeloste
Pärchen wartete.
Da gab es zunächst das Schießen mit
Armbrust und Gewehr auf den hölzernen
Vogel, welcher zum "Verrecken" nicht von
der Wand fal len wollte, obwohl die
richtigen Treffer bereits ein faustgroßes
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Loch in seinen widerstandsfähigen Körper gerissen hatten. Dann
eine weitere Herausforderung beim Jakkolo-Spiel, ein auf dem Tisch
l iegendes, 2m langes Holzbrett mit Seiteneinfassung und 4
innenliegenden Kammern am
entgegengesetzten Ende des
Bretts. Hier galt es, 30 runde
Holzscheiben mit einem
Durchmesser von 4 cm in die
jeweils gleich großen Öffnungen
der 4 Kammern zu schubsen,
begleitet von Spaß, Ehrgeiz und
Anfeuerungen der Zu-
schauerInnen. Dann auch noch
die Außenaufgabe im Freien. Ursprünglich war ein
Geschickl ichkeitsparcour auf einem Sitzmäher vorgesehen, der
leider wegen technischen Defektes ausfiel . Die freiwil l ige Feuerwehr
half aus der Patsche und stel lte ihre Kübelspritze als Ersatzaufgabe

Fortsetzung
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zur Verfügung. Nun lautete die
3. Aufgabenstel lung, dass die
holde Weibl ichkeit sich auf
einen leeren Getränkekasten zu
setzen hat, treffsicher den
Wasserschlauch, welcher mit
dem Wasserkübel verbunden
ist, in den Händen zwischen
den Beinen zu halten, während
der Partner kräftig pumpen

muss, damit auch Wasser mit genügendem Druck aus der
Spritzdüse austreten kann, um in ca. 2m Abstand dort positionierte
Kunststoffflaschen – ähnlich in der Aufstel lung, wie beim Kegeln –
zu Fall zu bringen.
Schnell war dieser Nachmittag verstrichen und das Siegerpaar
ermittelt, welches noch am Abend zum „Waldkönigspaar“ gekürt
wurde.
Angenehm erschöpft ging es zurück ins Hotel, sich frisch machen
für den langen Abend, welcher laut Vorankündigung bis nach
Mitternacht gehen sollte, da um 0 Uhr noch ein Geburtstag zu feiern
war.
Ein ausgiebiges kalt–warmes Buffet sorgte für Sättigung aller
hungrigen Mäuler. Neben musikal ischen Darbietungen eines
Akkordeonspielers gab es natürl ich auch die obligatorische Kürung
der Waldkönigin und des Waldkönigs.
Ein weiteres Highl ight war die Gratulation mit entsprechender
Darbietung an
Ehrenhauptmann Manfred
Piepenbrink mit Gattin
Waltraud, welche an
diesem Samstag ihren
Hochzeitstag hatten.
Hierzu wurde eigens im
Hotel das Hochzeits-
zimmer hergerichtet.
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Während bekannte Melodien zum Mitsingen und Mitschunkeln vom
Akkordeonspieler präsentiert wurden, verstrich die Zeit bis
Mitternacht wie im Flug und es folgte eine weitere Überraschung.
Zunächst ging es ins Freie, wo ein kleines Feuerwerk in Form eines
speienden Vulkans gezündet wurde. Anschließend erschien bei
abgedunkeltem Raum der Hausherr und Chefkoch des Hauses mit
der Eistorte zur Gratulation, bespickt mit Sprühfontänen.
Frisch und munter erschienen Sonntag morgen fast al le
ausgeschlafen zum gemeinsamen Frühstück.

Während das Gepäck noch im Hotel zurückblieb, ging es per

Fortsetzung
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Pferdekutsche ins Nachbardorf Pernze zum musikal ischen
Frühschoppen im Festzelt des dortigen Schützenvereins. Neben
Tischreservierung gab es auch eine offiziel le Begrüßung durch den
Schützenchef und einen Ehrentanz für das Geburtstagskind Renate,
dargeboten vom 54-köpfigen Sauerländer Musikverein. Während
sich die Damen wieder einmal den Sekt bei herrl ichem
Sommerwetter schmecken ließen, sah man plötzl ich immer mehr
TeilnehmerInnen Autoscooter fahren - ein Gaudi ganz spontan. Am
Nachmittag ging es per Bus zurück zum Hotel, Koffer einladen und
weiter mit Zwischenstopp in der „Rengser Mühle“ zur „Bergischen
Kaffeetafel“.
Hier gab es die letzte Überraschung in Form eines musikal ischen
Auftritts seitens des Fanfarenzugs Lieberhausen, bevor es dann
endgültig wieder zurück nach Düsseldorf ging, zum traditionel len
„Absacker“ ins „Lindentor“.

Klaus Ringleb
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Die Artillerie zu Gast in Köln

25. Jähriges Jubiläums - Zugkönigsschießen

Am 1 6.05.201 5 folgten wir der Einladung unserer Freunde aus
Köln zu deren Schießen. Also machten wir uns am frühen
Nachmittag auf den Weg in die verbotene Stadt nach Köln -
Roggendorf (Nähe Worringen, wo wir bereits am 5.6.1 288 eine
Schlacht gewonnen hatten).

Nachdem wir uns mit Kaffee und Kuchen gestärkt hatten, fing
das Schießen an. Wir waren nicht die einzigen Düsseldorfer,
auch die Arti l lerie aus Oberbilk war anwesend, die auch den
Gästekönig stel len konnte.

Mit "Bier" und einem reichhaltigen Buffet l ießen wir den Abend
zusammen ausklingen, sodass wieder mal erst eine der
letzten S Bahnen unsere war.

Stefanie Keutmann
1 .Schriftführer
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Rückblick auf das Jahr 1 965

In der letzten Ausgabe der Vereinschrichten haben wir bereits
berichtet, was sich wichtiges im Gründungsjahr des
St.Seb.Schützenverein Wersten e.V. in Düsseldorf ereignet hat. Wir
wollen damit fortfahren und berichten nun, was vor 50 Jahren so in
Düsseldorf los war.

Königlicher Empfang
für

Queen Elizabeth

Über eine halbe Mil l ionen Menschen jubelten der Königin
und Prinz Phil ip bei ihrem Besuch in Düsseldorf, Köln und

Duisburg zu

Einen „königl ichen Empfang“ in
Düsseldorf gab es am 25.Mai
1 965 – im wahrsten Sinne des
Wortes: Die britische Königin, Ihre
Majestät Elizabeth I I . , beehrte die
Stadt anlässl ich ihres
Staatsbesuchs an Rhein und
Ruhr.
Straßensperren waren errichtet,
Halteverbote und
Abschleppdrohungen verhängt
worden. Der Verkehr war lahm
gelegt. Überal l in den Straßen
wehten Flaggen, verbreiteten

festl iche Atmosphäre. Bis zu neun
Meter Länge erreichten die
Fahnen auf dem Marktplatz vor
dem alten Rathaus. Besonders
reich geschmückt zeigte sich
auch das Parkhotel am Anfang
der Kö. Sogar Bürger wurden
aufgerufen aus den Fenstern ihrer
Wohnungen zu flaggen. Entlang
ihrer Fahrtroute durch die Stadt
sol lte der Queen nämlich
gebührende Ehrerbietung
erwiesen werden.
Hunderttausende säumten dicht

Fortsetzung auf der nächsten Seite



76

Fortsetzung

Zehntausend säumten die Fahrroute der britischen Königin.
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gedrängt die Straßen um Königin
Elizabeth zuzujubeln, als sie
zusammen mit ihrem Gemahl
Prinz Phil ip vom Benrather
Bahnhof zum Schloss Benrath,
von dort zum alten Rathaus und
anschließend zum Steiger der
Rheinbahn unterhalb der
Rheinterasse geleitet wurde.
Besucht wurden die hohen
Besucher bei ihrer Ankunft von
Ministerpräsident Franz Meyers.
Und Lunch gab es kurz darauf im
Schloss Benrath. Anschließend
machte sich eine Wagenkolonne
mit den Gästen auf den Weg zum
alten Rathaus, wo
Oberbürgermeister Becker und
seine Gattin das Paar in Empfang
nahmen.
Fraktionsvorsitzende des Rates
wurden den Gästen vorgestel lt,
und die Eintragung ins Goldene
Buch der Stadt bl ieb auch nicht
aus. Zum Rheinufer begleitete
Oberbürgermeister Becker die
Königin und den Herzog von
Edinburgh, wo sie das Schiff
„Stadt Duisburg“ erwartete. Zum
Abschied sang der „Düsseldorfer
Männergesangsverein“ noch zwei
Lieder – ein englisches und ein
deutsches.
„Es war eine Triumphfahrt
ohnegleichen“, schrieben die

„Düsseldorfer Nachrichten“ am
nächsten Tag: „Nach
Schätzungen der Polizei haben
gestern über eine Mil l ion
Menschen der britischen Königin
in Düsseldorf, Köln und Duisburg
zugejubelt. “ 30000
Papierfähnchen waren in
Düsseldorf entlang der Strecke
vertei lt worden. Und den
Schulleitern war nahegelegt
worden, ihre Schüler ab 11 Uhr
vom Unterricht zu befreien. Die
Queen bedankte sich für den
herzl ichen Empfang am Rhein.
Und dem Ministerpräsidenten
Franz Meyer gegenüber betonte
sie, „die starke industriel le
Entwicklung dieses Landes habe
zu einer aktiven und blühenden
Handelspartnerschaft geführt. “
Das berichteten die „Düsseldorfer
Nachrichten“ am 26.Mai. Noch
lange schwärmten die Bürger
vom königl ichen Besuch „ihrer“
Queen.

Schauspielhaus: Am 1 6.Mai
wurde der Grundstein für das
neue Schauspielhaus an der
Bleichstraße am Jan-Wellem
Platz gelegt. Bis 1 970 sollte die
Bauzeit dauern. Die Ruine des
alten Schauspielhauses an der
Kasernenstraße hatte einem

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Fortsetzung

Das im Krieg zerstörte Schauspielhaus an der

Kasernenstrasse

Königin Elizabeth I I . mit

Oberbürgermeister Wil l i Becker

und Bürgermeister Peter Müller
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Neubau weichen müssen – der
am 3.Juni 1 953 fertig gestel lten
Industrie- und Kreditbank.

Jubiläum: Am 26.Juni feierten
die Ärztekammer Nordrhein und
der Düsseldorfer Ärzteverein 1 00-
jähriges Bestehen.

Brücke: Am 1 .September war
Baubeginn der Rheinknie-Brücke.
Auf der Oberkasseler Seite wurde
mit den Bauarbeiten begonnen.

Universität: Am 1 6.November
beschloss die Landesregierung
die Begründung einer Universität
in Düsseldorf. Dabei sol lte die

Medizinische Akademie in eine
Fakultät dieser Universität
umgewandelt werden.

Orkan: Am 1 0.Dezember wurden
auf dem Hochwasser führenden
Rhein drei Bootshäuser durch
einen Orkan schwer beschädigt. .

Kammerspiele: Bis 1 965 waren
die Kammerspiele im Carsch
Haus untergebracht.

Apollo: Mit dem Abriss des
Apollo-Gebäudes wurde im
Dezember 1 965 begonnen.

Quelle : Text und Bilder WZ vom 20.11 .1 999

Wersten -- unser Stadtteil
vor 50 Jahren

Seit der Eingemeindung
Werstens nach Düsseldorf am 1 .
Apri l 1 908 hat sich vieles
verändert.

So liegt die Einwohnerzahl im
Jahre 1 965 bei einem absoluten
Höchststand von 29.1 95
Personen, eine Anzahl, die vorher
und nachher nie wieder erreicht
wurde.

Einer dieser Einwohner ist der
bekannte und beliebte
Goldschmied Heinz Löffelsend,
der 1 965 die Gold- und
Silberschmiede seines Vaters
übernahm und aus der Innenstadt
in „seinen“ Stadttei l verlegte.

Einige uns allen bekannte
Gebäude wurden 1 965 ihrer
Bestimmung übergeben:
Das DRK Altenheim, benannt
nach der DRK Pionierin Minna
Blankertz eröffnet an der Kölner
Landstraße

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Das Lydiahaus der evangelischen
Kirchengemeinde wird an der
Opladener Straße eingeweiht.
Das Jugendhaus „Offene Tür“ an
der Lützenkircherstraße wird am
11 .1 0.1 965 eröffnet.
(Quelle: Wohlfühlen in Wersten)

Wersten erhielt seine erste
Buslinie, der 37er verbindet ab
3.Mai 1 965 den Dopplerweg mit
dem Dammsteg.
Auch wenn die Uni nicht direkt zu
Wersten gehört, l iegen ihre
Ausläufer doch in unmittelbarer
Nähe einer der schönsten

Spazierwege in unserem
Stadttei l .

Entstanden aus der Akademie für
praktische Medizin, hat sie sich
seit 1 965 zu einer Volluniversität
entwickelt, mit einer juristischen,
medizinischen, philosophischen,
mathematisch-
naturwissenschaftl ichen und einer
wirtschaftswissenschaftl ichen
Fakultät. Seit 1 989 trägt die
Hochschule den Namen eines
berühmten Sohns der Stadt
(Heinrich-Heine-Universität).
(Quelle: Stadtarchiv)

Fortsetzung

Waltraud Even
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Der neue Flachstand

In der letzten Ausgabe der Vereinsnachrichten berichtete
Gerd Rigo Richrath bereits ausführl ich über die Modernisierung
des Flachstandes. Die Umbauarbeiten sind nun bis auf
Restarbeiten im Aufenthaltsbereich abgeschlossen und das
Schießen ist wieder ohne Einschränkungen möglich. Mal
abgesehen von finanziel len Zuschüssen, oder den vielen
Spenden, durchführbar war der Umbau sicherl ich auch nur Dank
der fleißigen Helfer, die ihre Freizeit dafür geopfert haben. Auch
wenn wir hier nicht al le namentl ich aufführen können, an dieser
Stel le nochmal ein großes Dankeschön für die geleistete Arbeit.

Um allen Interessierten
den neuen Flachstand
etwas näher zu bringen,
im Anschluß ein paar
Bilder des erfolgreichen
Umbaus.

Die Redaktion
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Der neue Schießstand bietet Trainingsmöglichkeiten auf

1 0 Ständen für Luftgewehr und/oder Luftpistole mit einer

modernen Meyton Auswerteanlage
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Zwei konventionel le

Schießstände sind

noch vorhanden
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Die Restarbeiten, hier kann gerne

noch geholfen werden !Rund 750 Arbeitsstunden wurden

bisher für den Umbau benötigt,

berichtete der erste Vorsitzende der

Sportschützen Hans-Dieter Scherz

Hier ist Platz für den GROSSEN

Bildschirm auf dem in Zukunft die

Ergebniss der Schießstände angezeigt

werden können
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Der Heidegeistpokal
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Rheinische Redensarten

Heute: „Et hätt noch immer jot jejange“

Gemeint ist eigentl ich: Bleibe auch in kritischen Situationen
gelassen. Es gibt immer noch einen Ausweg.
So ist der Rheinländer! (Natürl ich auch die Rheinländerin – Ihr wisst
schon.) Es wiederholt sich im Prinzip, was wir schon vorher
festgestel lt haben. („Et kütt wie et kütt“: Heft VN 201 3/2) Wenn es
immer „jot jejange“ ist, kann er doch nicht wissen, wenn es nicht „jot
jejange „ ist. Das lässt der Rheinländer nicht zu. Die Sache ist
erledigt. Punkt. Kritische Nachfragen kontert der Rheinländer ggf.
mit folgender Frage: „Watt sol l dä Quatsch?“ (Auch so eine
rheinische Redensart, die wir viel leicht später einmal genauer
betrachten.)
Ich persönlich neige übrigens eher zur Variante: „Et is noch immer
jot jejange“ … Nun ja …; bei der Verwendung der Hilfsverben
„haben“ und „sein“ nehmen wir es im Rheinland nicht so genau.
Was sagt eigentl ich unsere Nachbarschaft? Schauen wir einmal
z.B. einige Kilometer nördl ich den Niederrheinern auf’s Maul: „Der
Niederrheiner weiß nix, kann aber al les erklären. Umgekehrt – wenn
man ihm was erklärt, versteht er nix, sacht aber dauernd: „Ist doch
logisch.“ (Hanns Dieter Hüsch) Klingt viel leicht ein wenig arroganter,
hat aber im Kern Ähnlichkeiten mit unserer Weisheit.
Zum Schluss betrachten wir noch eine kleine sprachliche Vorl iebe
des Rheinländers: Der Buchstabe J(ott). Er verdrängt dreimal in „jot
jejange“ den Buchstaben G(e). Die Älteren erinnern sich - viel leicht
mit ein wenig Wehmut – an unseren früheren Ersten Chef unseres
Regiments, Theo Helpertz, der auf Krönungsbällen folgendes
sinngemäß hätte gesagt haben können: „… es jratul iert unser
jel iebtes Pajencorps, jefolgt von der Jesellschaft Jarde Jäjer unseres
Rejiments, wir freuen uns über Jabis jute Jaben und zum Schluss
jratul iert noch Könij in Junda (s. 201 4/2) …“

Manfred Hänsdieke
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Hinweis zur Werbung

Vermissen Sie Ihre Anzeige in unserer

Vereinsnachricht ?

Dann würden wir uns freuen, wenn Sie uns ansprechen.

Die Vereinsnachrichten erscheinen 2 mal im Jahr

Frühjahr im Mai + Herbst im Oktober

Bitte wenden Sie sich an :

Werner Weidler Tel.: 0211 / 76 21 43

Frank Bachhausen Fax.: 0211 / 76 24 25

Mail : f.bachhausen@gmx.de

Thomas Meyer Tel.: 0211 / 5067681

Mail : meyer_tho@arcor.de
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Termine
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